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Handspielvergehen:
• kann nur vorliegen, wenn 

der Ball den „roten Bereich“ 
der Grafik berührt
- Grenze verläuft unten 
  an der Achselhöhle

Kein strafbares 
Handspiel

Strafbares 
Handspiel

Strafbares 
Handspiel

Handspiel



 
Ein Vergehen liegt vor wenn ein Spieler (Angreifer)
− direkt mit der Hand/dem Arm (ob absichtlich oder nicht) in 

das gegnerische Tor trifft (gilt auch für den Torhüter)

− ein Spieler oder ein Mitspieler den Ball mit der Hand/dem Arm 
berührt (ob absichtlich oder nicht) und unmittelbar danach
− ins gegnerische Tor trifft,
− zu einer Torchance kommt Kein Dribbling oder weitere Pässe mehr

Parameter: Zeitspanne-Distanz-Stationen

Handspiel



 
Für den Torhüter gelten beim Handspiel außerhalb seines 
Strafraums die gleichen Regeln wie für alle übrigen Spieler

Berührt der  Torhüter unerlaubterweise innerhalb seines 
Strafraums den Ball mit der Hand/dem Arm:
(Zuspielbestimmung, Einwurf)

• SF: indirekter Freistoß
Keine Disziplinarmaßnahme XX

Handspiel



 
Berührt der Torhüter den Ball mit oder ohne Hand/Arm
nach einer Spielfortsetzung ein zweites Mal
(z.B. nach korrekter Durchführung eines Abstoßes oder Freistoßes)
• ehe ein anderer Spieler den Ball berührt hat 
• ist dieses Vergehen zu ahnden

(unzulässige 2. Ballberührung)

 bei SPA: bei DOGSO:

Handspiel



Verzögerung der Spielfortsetzung wegen „Gelb“ oder „Rot“
• Spielfortsetzung grundsätzlich erst nach Zeigen der Karte
• „quick-free-kick“: nur bei klarer Torchance, „Procedere“ nicht begonnen

Disziplinarmaßnahmen nach Ausführung eines „quick-free-kicks“:
(Zeigen der Karte bei nächster Unterbrechung möglich)

• Bei „DOGSO-Vergehen“:               statt

• Bei „SPA-Vergehen“: 
X

X Wie bei „Vorteilsanwendung“

DA - Maßnahmen



Vorteil nach „Gelb“ oder „Rot“ – Vergehen:
• entsprechende Karte bei nächster Unterbrechung zeigen

• Bei „DOGSO-Vergehen“:       statt

• Bei „SPA-Vergehen“: 

X
X

DA - 
Vorteil



„Ein Schritt zurück“ bei DOGSO / SPA -Vergehen
• Nicht anzuwenden bei

– Vergehen, die wegen der Intensität mit „Gelb“ oder „Rot“ 
zu ahnden sind (grobes Foulspiel, rücksichtslose Attacken, …)

– „respektloses Verhalten“ (Halten/Zerren/Ziehen/Reißen)

DA - 
Vorteil



Verwarnungswürdige Vergehen:
• Ein Spieler wird bei folgenden Vergehen verwarnt

– … 
– Missachten des vorgeschriebenen Abstands bei

• Schiedsrichterball (bei Verstoß: Wiederholung des SR-Balls)
• proaktives Handeln des SR vor der Durchführung
• Verkürzen beim Fallenlassen bis Bodenkontakt ist zu ahnden

• Eckstoß, Freistoß oder Einwurf (wie bisher)

DA - Maßnahmen



 
Bevor der Ball im Spiel ist:
• Der Torhüter verstößt gegen die Spielregeln:

– geht der Ball ins Tor, zählt der Treffer
– Ball verfehlt das Tor oder springt vom Torgehäuse zurück:

• Wiederholung, wenn das Vergehen des Torhüters den Schützen eindeutig gestört hat

– Torhüter wehrt den Ball ab: Wiederholung

Wenn das Vergehen des Torhüters zur Wiederholung führt:
– 1. Vergehen: Ermahnung, jedes weitere im Spiel: Verwarnung

Strafstoß



 
Bevor der Ball im Spiel ist:
• Ein Mitspieler des Torhüters begeht ein Vergehen:

– geht der Ball ins Tor, zählt der Treffer
– geht der Ball nicht ins Tor, wird der Strafstoß wiederholt

• Spieler beider Teams begehen ein Vergehen:
– der Strafstoß wird wiederholt, außer
– ein Spieler begeht ein schwereres Vergehen

(unzulässiges Antäuschen des Schützen)

Strafstoß



 

Bevor der Ball im Spiel ist:
• Der Torhüter und der Schütze begehen ein Vergehen:

– der Schütze wird verwarnt („schwereres Vergehen“)
– SF: indir. Freistoß auf dem Elfmeterpunkt

• Siehe Übersichtstabelle im Regelbuch Seite 137

Strafstoß



Regelkunde
1. Pflichtregelonlinediskussion

Frühjahr 2021



Betreuerbank und Coachingzone 

Frage 1

Abstoß: Der Torhüter spielt den Ball nach vorne Richtung 
Mitspieler, übersieht dabei allerdings einen heranlaufenden 
Gegenspieler und er schlägt den Ball auf der Strafraumlinie mit der 
Hand weg, damit ihn der Angreifer nicht ins leere Tor schießen 
kann.

o Keine Disziplinarmaßnahme (Handspiel im Strafraum)
o Ausschluss (DOGSO)
o SF: Wiederholung des Abstoßes
o SF: Indirekter Freistoß für die Angreifer wo der 2. Ballkontakt war



Betreuerbank und Coachingzone 

Frage 1

Abstoß: Der Torhüter spielt den Ball nach vorne Richtung 
Mitspieler, übersieht dabei allerdings einen heranlaufenden 
Gegenspieler und er schlägt den Ball auf der Strafraumlinie mit der 
Hand weg, damit ihn der Angreifer nicht ins leere Tor schießen 
kann.

o Ausschluss (DOGSO)
o SF: Indirekter Freistoß für die Angreifer wo der 2. Ballkontakt war

Regelbuch Seite 114 (gelb markiert)



Betreuerbank und Coachingzone 

Frage 2

Ein Spieler betritt ohne Zustimmung des SR nach einer 
Verletzungsbehandlung das Spielfeld und bringt an der Mittellinie einen 
Gegenspieler durch Beinstellen 
zu Fall, wodurch ein aussichtsreicher Angriff unterbunden wird. 
Der SR unterbricht das Spiel und entscheidet?

o Verwarnung (unerlaubtes Wiederbetreten des Spielfeldes)
o Verwarnung und „Ampelkarte“ (unerlaubtes Wiederbetreten und SPA)
o SF: Indirekter Freistoß sich der Ball bei der Unterbrechung befand (1. Vergehen)
o SF: Direkter Freistoß wo das Beinstellen erfolgte (schwerer wiegendes Vergehen)



Betreuerbank und Coachingzone 

Frage 2

Ein Spieler betritt ohne Zustimmung des SR nach einer 
Verletzungsbehandlung das Spielfeld und bringt an der Mittellinie einen 
Gegenspieler durch Beinstellen 
zu Fall, wodurch ein aussichtsreicher Angriff unterbunden wird. 
Der SR unterbricht das Spiel und entscheidet?

o Verwarnung und „Ampelkarte“ (unerlaubtes Wiederbetreten und SPA)
o SF: Direkter Freistoß wo das Beinstellen erfolgte (schwerer wiegendes Vergehen)

Regelbuch Seite 55 und 56, Seite 111 (Pkt 7), Seite 118 (Pkt 3), Seite 119 (Pkt 4)



Betreuerbank und Coachingzone 

Frage 3
Knapp innerhalb des Spielfeldes läuft ein Spieler Richtung 
Mittellinie (kein aussichtsreicher Angriff). Der hinter ihm laufende 
Gegner zieht ihn am Trikot heftig zurück, wodurch der Spieler 
stürzt. Ein Mitspieler kann den Ball annehmen, der SR wendet den 
Vorteil an.
Wie entscheidet er bezüglich einer Verwarnung?

o Da keine SPA-Situation vorliegt, ist auch keine Verwarnung vorgesehen
o Der SR verwarnt den Spieler unabhängig von der Vorteilsanwendung
o Da der Vorteil angewendet wurde, ist der Spieler nicht zu verwarnen 



Betreuerbank und Coachingzone 

Frage 3
Knapp innerhalb des Spielfeldes läuft ein Spieler Richtung 
Mittellinie (kein aussichtsreicher Angriff). Der hinter ihm laufende 
Gegner zieht ihn am Trikot heftig zurück, wodurch der Spieler 
stürzt. Ein Mitspieler kann den Ball annehmen, der SR wendet den 
Vorteil an.
Wie entscheidet er bezüglich einer Verwarnung?

o Der SR verwarnt den Spieler unabhängig von der Vorteilsanwendung

Regelbuch Seite 119 (Pkt 9), Seite 117 (Vorteil)



Betreuerbank und Coachingzone 

Frage 4

Ein Angreifer nimmt im Torraum den Ball an, der SR entscheidet 
auf "Abseits". Unmittelbar nach dem Pfiff stellt er fest, dass er 
sich geirrt hat, da das Zuspiel von einem Verteidiger erfolgt ist.

o SR-Ball mit einem Spieler des angreifenden Teams auf der Torraumlinie
o SR-Ball mit einem Spieler des verteidigenden Teams in dessen Strafraum
o SR-Ball mit dem Torhüter des verteidigenden Teams in dessen Strafraum



Betreuerbank und Coachingzone 

Frage 4

Ein Angreifer nimmt im Torraum den Ball an, der SR entscheidet 
auf "Abseits". Unmittelbar nach dem Pfiff stellt er fest, dass er 
sich geirrt hat, da das Zuspiel von einem Verteidiger erfolgt ist.

o SR-Ball mit dem Torhüter des verteidigenden Teams in dessen Strafraum

Regelbuch Seite 97 Pkt 2) und Seite 94 (Schiedsrichterball Pkt 1)



Betreuerbank und Coachingzone 

Frage 5
Der Ball rollt knapp neben dem Tor des Heimvereins Richtung 
Torlinie. Ein ausgewechselter Spieler dieses Vereins ist auf dem 
Weg Richtung Kabinen und spielt nun den Ball knapp innerhalb 
des Spielfelds zu seinem Torhüter, um das Spiel zu 
beschleunigen.

o Verwarnung des Auswechselspielers (unerlaubtes Betreten des Spielfeldes
o Ausschluss des Auswechselspielers (grobe Unsportlichkeit)
o SF: Indirekter Freistoß für den Gastverein wo der Ball bei der Unterbrechung 

war (1. Vergehen)
o SF: Strafstoß für den Gastverein, da der Auswechselspieler ins Spiel 

eingegriffen hat



Betreuerbank und Coachingzone 

Frage 5
Der Ball rollt knapp neben dem Tor des Heimvereins Richtung 
Torlinie. Ein ausgewechselter Spieler dieses Vereins ist auf dem 
Weg Richtung Kabinen und spielt nun den Ball knapp innerhalb 
des Spielfelds zu seinem Torhüter, um das Spiel zu 
beschleunigen.

o Verwarnung des Auswechselspielers (unerlaubtes Betreten des Spielfeldes
o SF: Strafstoß für den Gastverein, da der Auswechselspieler ins Spiel 

eingegriffen hat

Regelbuch Seite 55 (Pkt. 1-4), Seite 118 (Pkt 11)



Betreuerbank und Coachingzone 

Frage 6

Ein Verteidiger will im Strafraum den Ball mit dem Fuß Richtung 
Mittellinie schießen, er trifft den Ball nur seitlich, wodurch er sich 
den Ball an seinen weggestrecktem Arm schießt.

o Kein strafbares Handspiel vom Verteidiger. Weiterspielen 
o Strafbares Handspiel vom Verteidiger. SF: Strafstoß



Betreuerbank und Coachingzone 

Frage 6

Ein Verteidiger will im Strafraum den Ball mit dem Fuß Richtung 
Mittellinie schießen, er trifft den Ball nur seitlich, wodurch er sich 
den Ball an seinen weggestrecktem Arm schießt.

o Kein strafbares Handspiel vom Verteidiger. Weiterspielen

Regelbuch Seite 114 (Pkt 1) 



Betreuerbank und Coachingzone 

Frage 7

Indirekter Freistoß innerhalb des eigenen Strafraums. Der 
Verteidiger spielt den Ball Richtung Torhüter, dieser kann den 
scharf geschossenen Ball mit den Händen noch berühren, 
trotzdem rollt er ins Tor.

o Anstoß, das Tor ist gültig erzielt worden
o Eckstoß, aus einem Vorteil darf kein unmittelbarer Nachteil entstehen
o Wiederholung des Freistoßes, da der Ball noch nicht im Spiel war



Betreuerbank und Coachingzone 

Frage 7

Indirekter Freistoß innerhalb des eigenen Strafraums. Der 
Verteidiger spielt den Ball Richtung Torhüter, dieser kann den 
scharf geschossenen Ball mit den Händen noch berühren, 
trotzdem rollt er ins Tor.

o Anstoß, das Tor ist gültig erzielt worden

Regelbuch Seite 129 (Absatz 2), 130 


